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7. Bibliothekswesen

7.1 Allgemeine Grundsätze
Das Bibliothekswesen an den älteren Hochschulen ist auch heute
noch häufig zersplittert (zahlreiche Instituts - und Lehrstuhlbibliothe¬
ken ). DerÜberblicküberdenGesamtbestandan Literatur einer Hoch¬
schule fehlt . Unnötige Mehrfachbeschaffungen lassen sich kaum ver¬
meiden , während notwendige Literatur nicht gekauft werden kann,
weil die Mittel fehlen . In den vielen kleinen Institutsbibliotheken ist
die Einführung moderner Arbeitsmethoden nicht möglich , und aus¬
reichend lange Öffnungszeiten können wegen des großen Personal¬
aufwandes nicht eingeführt werden.

Die Sachverständigenkommission für das Bibliothekswesen beim
Minister für Wissenschaft und Forschung hat 1975 „Empfehlungen
für die Verbesserung der Struktur der Hochschulbibliotheken "vorge¬
legt und zur Diskussion gestellt . Die Kommission geht davon aus,
daß die gemeinsamen und gleichartigen Aufgaben der bibliotheka¬
rischen Einrichtungen eines Gesamthochschulbereichs und die Not¬
wendigkeit einer bedarfsgerechten Informationsversorgung bei wirt¬
schaftlichem Einsatz von Personal und Sachmitteln ein einheitliches
Bibliothekssystem erfordern , wobei unter zentraler Leitung und teils
zentraler und teils dezentraler Buchaufstellung sämtliche Buchbestän¬
de des Gesamthochschulbereichs eine allen Hochschulangehörigen
zugängliche Einheit bilden sollen.

Der Aufbau eines solch einheitlichen Bibliothekssystems muß von
den gegebenen Verhältnissen an den unterschiedlichen Hochschu¬
len ausgehen und läßt sich nur schrittweise realisieren.

Die erforderliche Zentralisierung der Buchbearbeitung darf nicht zu
einer Verzögerung der Arbeitsabläufe führen . Zugleich müssen die
Informationen über die vorhandenen Buchbestände wesentlich ver¬
bessert werden . Schwierigkeiten hier lassen sich nur mit Hilfe der
Datenverarbeitung in der Bibliotheksverwaltung beseitigen . Nach
den modellhaften Vorarbeiten einiger Bibliotheken , insbesondere der
Universitätsbibliotheken Bochum und Bielefed , und unter Nutzung
aller Möglichkeiten , die das im Frühjahr 1973 errichtete Hochschul-
bibliothekszentrum in Köln für eine sinnvolle Koordination und für
rationelle Verbundlösungen bietet , soll nunmehr in allen Gesamt¬
hochschulbereichen in den nächsten Jahren die Bibliotheksverwal¬
tung schrifttweise automatisiert werden.
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